
W

Be

ne

2 t

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,60 beaige Beſtellung 2,75 durch

e Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Veſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanftalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantworllich
Hans Paulus in Halle
rechverbindung mit Verlin Lelpzlgtgerußp e TiſaindKr 176 agdeburg c

Saal
meeererreeeeeeeeeeeeeeeeaecgeeeeeeeeeeaeaeerr

Abend Ausgabe

Dreißigſter Jahrgang

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Dentſches Reich
von Liszt über die bedingteProſetior Verurtheilung

achſen vor mehreren Jahren in Preußenmir re g Anordnungen getroffen
worden ſind welche ein Stück bedingte Verurtheilun darſtellen
und wenigſtens ein erſter Schritt zum ſchönen Ziele ſind
nimmt Prof Dr von LisztHalle der für den Durchbruch
des großen Gedankens der bedingten Verurtheilung mehr ge
than hat als irgend ein anderer in der Zukunft das Wort
um ſeine Meinung über die preußiſchen und ſächſiſchen Maß
nahmen zu äußern Sein Urtheil faßt der Antor in die
folgenden Schlußſätze zuſammen

In der Geſtalt die Sachſen und Preußen der bedingten Ver
urtheilung gegeben haben kann dieſe nur ein kümmerliches
Daſein friſten Aber der Grundgedanke iſt unverwüſtbar
Einmal anerkannt wird er in jeder Geſtalt ſich zur Geltung
bringen Das Reichsgeſetz das ich mit Beſtimmtheit erwarte
wenn auch nicht heute oder morgen wird von den bisher ge
machten Fehlern lernen Dann erſt wird man in weiteren
Kreiſen dem preußiſchen Juſtizminiſter den rechten Dank zollen
Er hat den Bann gebrochen der jeden Fortſchritt auf ſtraf
rechtlichem Gebiete hemmte Das iſt ſein bleibendes Verdienſt
Und mir iſt es eine Freude das öffentlich auszuſprechen Der
Wunſch nach dem Beſſeren ſoll mir niemals den Dank für das

Gute verkümmern o
Das Hauptbedenken das Prof v Liszt gegen die Art wie

die Sache in Preußen und Sachfen geregelt iſt noch hat be
ſteht in der zu ausſchlaggebenden Rolle welche die Staats
anwaltſchaft dabei ſpielt Das Verſahren geſtaltet ſich nämlich
jetzt wie folgt

1 Das Gericht verurtheilt wie bisher unbedingt
2 Die vollſtreckende Behörde der Erſte Staaksanwalt und

ſoweit amtsgerichtliche oder ſchöffengerichtliche Urtheile in
Betracht kommen der Amtsrichter bewilligt in den ihr ge
eignet erſcheinenden Fällen einen vorläufigen Aufſchub des
Strafantrittes und berichtet gleichzeitig an den Juſtizminiſter

3 Der Jnſtizminiſter bewilligt nach freiem Ermeſſen die
eigentliche Ausſetzung des Strafvollzuges bis zum Ablauf
einer beſtimmten Bewährungsfriſt deren Verlängerung nicht
ausgeſchloſſen iſt

4 Nach Ablauf der Bewährungsfriſt beantragt der duſtis
miniſter wenn die Staatsanwaltſchaft in ihrem Berichte die
gute Führung des Verurtheilten feſtgeſtellt hat die könlgliche
Begnadigung Mit dieſer iſt die Strafe endgiltig erlaſſen

Dieſen Zuſtand kritiſirt Prof v Liszt wie folgt
Es iſt der Erſte Staatsanwalt bei dem Landgerichte der über

Freiheit und Ehre des Verurtheilten inappellabel enfſſcheidet
Um das einzuſehen braucht man ſich nur das vorhin von mir

geſchilderte Verfahren näher anzuſehen
Ein bisher nicht vorbeſtraſter aber ſreiſinniger Geſinnun

verdächtiger Bürger wird wegen Majeſtätsbeleidigung zu zwe

antrittes zu bewilligen und die rn Ausſetzung der Straf
vollſtreckung zu e oder nicht Beſchwerde oder Gnaden
geſuch haben keine aufſchiebende Wirkung Bis die Entſcheidung
erfolgt kann die Strafe längſt verbüßt ſein Jedenfalls aber
entſcheiden die vorgeſetzten Behörden entſcheidet auch die Krone
ſelbſt auf Grund des ſtaatsanwaltlichen Berichtes Dieſer iſt
aber um ſo weniger angreifbar als ja alles dem freien
Ermeſſen der Juſtizverwaltung überlaſſen iſt

Nehmen wir an die Ausſeßung der Strafvollſtreckung ſei
bewilligt worden Ob die endgiltige Begnadigung eintritt oder
ob nunmehr mit der Strafvollſtreckung Ernſt gemacht wird
hängt lediglich von der guten Führung des Verurtheilten
ab Ueber die Führung aber berichtet wieder der Erſte
Staatsanwalt Ein ungünſtiger Bericht und das Schickſal
des Verurtheilten iſt beſiegelt Soll ich erſt weiter ausmalen
welche Macht dem Staatsanwalt damit in die Hand gegeben
iſt Soll ich erſt nachweiſen daß der Begriff der guten
danke der juriſtiſchen Faſſung völlig ſpottet Wie viele
von unſeren Erſten Staatsanwälten werden den Verurtheilten
der Begnadigung empfehlen wenn er inzwiſchen ſeine politiſche
e f5 einer der Regierung unſympathiſchen Richtung

ethätigt ha

Profeſſor Paulſen über die Privat
dozenten Frage

hefte der Preuß Jahrb einen Aufſatz über die deutſchen
Unirerſitäten und die Privatdozenten der das
Gutachten des Herrn Paul Hinſchius beweiskräftig
widerlegt und mit kritiſchem Scharfſinn und umfaſſender Ge
ſchäftskenntniß für die Freiheit der Wiſſenſchaft und die
korporative Selbſtändigkeit der Univerſitäten eintritt Paulſen
bekämpft die Auffaſſung daß nach dem heute beſtehenden Rechte
die 424 Privatdozenten der preußiſchen Univerſitäten der ab
ſoluten Miniſterwillkür preisgegeben ſeien und daß dieſer
Rechtszuſtand nöthig ſet damit die Aktion des Miniſters
gegen einen anfechtbaren Privaldozenten nicht vollſtändig
lahmgelegt werde Er erwähnt daß auch in dem viel er
örterten Fall Arons die Fakultät von einer Disciplinar
befugniß Gebrauch gemacht wenn auch nicht auf Beantragung
der Entziehung der Lehrerlaubniß erkannt habe Herr
Hinſchius ſteigere die Verantwortlichkeit des Miniſters ins
Unerträgliche

Die Univerſitäten ſeken als freie Korporationen von Lehren
den und Lernenden entſtanden der Student wähle ſich den
Lehrer ſelbſt und entſcheide auch ſelbſtändig jeden Tag ob er
an dem Unterricht theilnehmen wolle oder nicht auf ihn ſo
wenig wie auf den Lehrer ſei gedankenlos das Schema des
Staatsorganismus anzuwenden Auf ihrer Freiheit ihrer
Selbſtändigkeit ihrer Widerſtandsfähigkeit gegen äußere und
beſonders politiſche Einflüſſe beruhe die Ueberlegenheit der
deutſchen Univerſitäten Gerade die volle Freiheit die durch
aus unamtliche Stellung des Pridatdozenten trage nicht wenig
dazu bei die akademiſche Laufbahn für die kräftigſten ſelbſt
ſtändigſten und tüchtigſten Perſönlichkeiten anziehend zu machen
während allerdings der Jeſuitenorden ausdrücklich ausſpreche
daß man Leute die nach Neuerungen trachten von den Lehr
kanzeln fernhalten müſſe Paulſen hält es nicht für rathſam
den heutigen Zuſtand zu ändern Er führt aus

l Es iſt gar kein Grund zu der Befürchtung daß die Fakul
täten bei der Ertheilung der venis legendi eine zu große Schwäche
für Leute mit ſtaatsgefährlicher umſtürzleriſcher Denkweiſe haben

Monaten Gefängniß verurtheilt Der Erſte Staatsanwalt hat
es völlig in ſeiner Hand den vorläufigen Aufſchub des Straf Fakultäten gegen die Privatdozenten

ollten 2 Es iſt gar kein Grund zu der Befürchtung daß die
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Profeſſor Friedrich Paulſen rrſteye im Januar
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in die Hörſäle einzuführen verſuchen r allzu ten ſich
erweiſen würden Einer politiſchen Partei anzugehören können
ſie dem Privatdozenten nicht wehren wollen aber die Be
theiligung an der Parteiagitation wird ihnen ſchon als etwas er
ſcheinen das dieſem Beruf weniger angemeſſen iſt und darauf
werden ſie durchaus beſtehen daß der Lehrſtuhl nicht mit der

Rednertribüne der Volksverſammlungen verwechſelt wird 3 Es
iſt gar kein Grund zu der Befürchtung daß wenn hier oder
dort thatſächlich ein Privatdozent mit ſozialdemokratiſchen Au
ſchauungen ſich e einer Univerſität fände und darin nicht ge
ſtört würde die übrigen Privatdozenten dadurch zu der Annahme
verführt werden ſollten ſozialdemokratiſche Anſichten ſelen ein
Mittel ſich zu empfehlen oder wenigſtens kein Hinderniß in der
akademiſchen Laufbahn Da die Uebertragung eines wirklichen
Lehramts in der Hand der Regierung liegt und liegen muß ſo
hat ſie es vollſtändig in der Hand hierüber niemals einen Jrr
thum aufkommen zu laſſen 4 Es liegt gar kein Grund vor zu
der Befürchtung daß der Student zu der Annahme verführt
werde da der Privatdozent N Sozialdemokrat iſt ſo ſind die
ſozialdemokratiſchen Anſichten jetzt der Regierung genehm Wenn
ein Profeſſor dieſe Anſichten als die ſeinigen vortrüge und etwa
ſeinen ſtaats wiſſenſchaftlichen Vorträgen das Erfurter Programm
zu Grunde legte dann möchte dieſer Jrrthum entſtehen können
Aber für ſo r wird man unſere Studenten nicht halten
daß ſie dieſen Unterſchied nicht ſehen

Halte man weitere Garautien für unerläßlich ſo möge man
Rektor und Senat mit ihrer Wahrnehmung betrauen nicht
aber den Miniſteriglabſolutismus ſchaffen den ſich die Miniſter
Raumer und Mühler für Halle Greifswald Königsberg ſelber
beigelegt haben während er den Univerſitäten früher fremd

war Paulſen ſchließt mit den treffenden Worten Der Staat
braucht die Wiſſenſchaft aber die Wiſſenſchaft kann ihm leiſten
was ſie ſoll nur wenn ſie innerlich ganz unabhängig ſich ent
wickelt Wird ihr vorgeſchrieben was ſie denken ſoll oder auch

nur was ſie nicht denken darf ſo iſt ſie ein ſo untaugliches
Werkzeug als ein Kompaß dem man durch Anbringung von
eiſernen Gewichten die in jedem Augenblick gewünſchte Richtung
giebt Eben darum kann ich es auch nicht rathſam fiiden die
Privatdozenten ebenſo wie die Profeſſoren disciplingriſchen
Verfahren für Beamte zu unterſtellen ſie ſind nicht Beamte
und ſollen es nicht ſein Jede Vermehrung des Drucks auf
Korrektheit des Denkens wäre vom Uebel Die Zeiten der

Wöllner Kamptz Raumer Mühler ſind zugleich Zeiten
der Depreſſion des preußiſchen Stagtsweſens
Die Worte die der Kaiſer und der Chef der Unterrichts
verwaltung bei dem halleſchen Jubiläum geſprochen

haben laſſen mit Zuverſicht hoffen daß das Vertrauen zur
freien Wiſſenſchaft und zur alten freien und deutſchen
Univerſitätsverfaſſung bei ihnen auch heute noch lebendig iſt
Möge dieſes Vertrauen allezeit der Leitſtern der Unterrichts
verwaltung bleiben

Zur Verhaftung Hammerſtein s
Es iſt nun wohl vollkommen klar geſtellt in welcher Weiſe

ſich das Schickſal des Herrn v Hammerſtein erfüllt hat undes dürften darüber kaum noch neue Mittheilungen zu erwarten

ſein Nicht als Beitrag zur weiteren Klärung dieſer Au
gelegenheit alſo ſondern nur als amüſaunte Lektüre ſei daher
ein Bericht wiedergegeben der in einem atheniſchen latte
der Akropolis über die Feſtnahme Hammerſtein s enthalten
iſt Er lautet

Vorgeſtern gegen Mitternacht als ſämmtliche Miniſter im
Hauſe des Miniſters des Jnnern Mavromichalis der eine
Abendgeſellſchaft gab verſammelt waren empfing Herr Skuzen
der Miniſter des Auswärtigen einen dringenden Brief des

r
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Die Schlacht bei Bapaume
Von Freiherrn von Rothenburg

Gleich nach der Schlacht bei Sedan war ein kleines Obſer
vationscorps vor die nahe Feſtung Mezières geſandt worden
das jedoch nicht zu hindern vermochte daß dieſe kleine aber ſtarke
Feſtung ein Hauptſtützpunkt für die Franctireursbanden der Um
gegend wurde Erſt nach dem Falle von Montméedy war
Belagerungsmaterial für Mezières verfügbar und wurde ſofort
zur Verwendung gebracht Es richtete um ſo größere Ver
heerungen an als die franzöſiſchen Geſchütze hier durchaus nicht
gut bedient wurden und am 2 Jannar kapitulirte die Feſtung
98 Offiziere und ca 1800 Mann wurden kfriegsgefangen gegen
100 Geſchütze erbeutet Die Einnahme dieſes feſten Platzes war
um ſo wichtiger als er die zweite Eiſenbahnlinie von Saar
brücken über Metz nach Paris bedroht hatte

Der Rückzug des Generals Faidherbe von der Hallue in der
Richtung nach den Feſtungen Arras und Douai war von
deutſcher Seite zwar beunruhigt aber nicht weſentlich geſtört
worden Dagegen ſandte General von Manteuffel wieder ſoge
nannte fliegende Kolonnen aus nachdem dieſe Maßregel ſich
ſchon bei Rouen ſo gut bewährt hatte Einer ſolchen fliegenden
Kolonne unter dem Kommando des Oberſtlieutenants von Peſiel
deſſelben der zu Beginn des Krieges Saarbrücken ſo lange gegen
den überlegenen Feind gehalten hatte gelang es mit dem Füſi
lier Bataillon des 70 Regiments und drei Schwadronen der
7 Ulanen am 28 Dezember bei Longpré dreti franzöſiſche
Bataillone nicht nur in die Flucht zu ſchlagen ſondern auch
ihnen ihre ſämmtlichen Fahnen abzunehmen und einen Major
3 Kapitäne 6 Lientenants und 220 Mann zu Gefangenen zu

machen Tambour Schuh der 11 Compagnie des 70 Regiments
ſprang als vor einem ſtark beſetzten Hauſe die Schützen zurück
wichen vor dieſelben und ſchlug den Sturmmarſch Etwa
30 Bauern die ſich am Kampfe betheiligt hatten wurden er
ſchoſſen Einen glücklichen Ueberfall führte am 29 Dezember
bei Souchez Rittmeiſter von Wintzingerode mit der 2 Schwadron
der 9 Huſaren und einer Compagnie des 69 Regiments aus
Jn Carench überraſchte er eine Anzahl Mobilgarden in Souchez
ſelbſt in Galopp attackirend eine Abtheilung von 500 Mann
Jnfanterie Dieſelbe wurde gänzlich zerſprengt und 8 Offiziere
mit 173 Mann geſangen genommen Oberſtlieutenant v Bolten
ſtern vom 79 Regiment ſchlug ſich in glänzender Bajonettattacke
mit zwei nur noch 931 Mann ſtarken Bataillonen ſeines Regl
ments der 1 Schwadron der 12 Ulanen und einem Zuge der
4 leichten Batterie des 10 Feldartillerie Regiments durch eine
ganze feindliche Diviſion durch die ſeinem über Montoire vor
gegangenen Detachement am 27 Dezember dort den Rückweg zu
verlegen ſuchte Die Deutſchen verloren in dieſem Gefecht circa
150 die Franzoſen 450 Mann Einige Tage vorher hatte
Premieurlieutenant von Mayer von den 12 Ulanen bei einem
Rekognoscirungsritte mit einem Zuge derſelben vier Meilen vor
den deutſchen Stellungen einen Munitionswagen erbeutet St
Calais durcheilend 13 Gefangene gemacht und war glücklich
wieder zu ſeinem Regimente zurückgekommen Die Gefreiten
Donkel und Wey und der Huſar Heinz der 3 Schwadron des
9 Huſaren Regiments ſtießen im Dorfe Rocquemont auf eine
Compagnie Mobilgarde Sie ritten ſofort auf den Führer der
ſelben ein und dieſer ließ das Blitzen der Helme der nachfolgen
den Jnfanterie bemerkend ſeine 200 Mann ſtarke Compagnie vor
den 3 Huſaren die Waffen ſtrecken

Dagegen wurde bei Etrépagny das Detachement des Oberſten
von Rex in der Nacht von überlegenen feindlichen Truppen an
gegriffen und mußte ſich mit Verluſt von 6 Offizieren 1490 Mann
und einem Geſchütz zurückziehen Ueberhaupt hatte der in Rouen
kommandirende Genexal von Bentheim einen ſchweren Stand
Ueberall wimmelte es von Freiſchaaren die wenn ſie auch keine
Erfolge davon trugen doch ſeine Truppen zu ermüdenden Hin
und Hermärſchen zwangen und nun kam auch noch die Nach
richt daß von Weſten her General Roye mit zwei franzöſiſchen
Brigaden im Anmarſch ſei Mit nur fünf Bataillonen der
1 Diviſion ging General von Bentheim ihm entgegen traf ihn

bei Moulineaux Oiſſel und Laland und ſchlug ihn nach er
bittertem Kampfe derart zurück daß die Franzoſen vollſtändig
zerſprengt 8 Offiziere und 300 Mann in den Händen der Sieger
ließen die außerdem 3 Fahnen und 2 Geſchütze erbeuteten Auf
der Verfolgung eroberte Major Preintzer zwei weitere Geſchütze
und machte zahlreiche Gefangene

Gleichzeitig wurde mit der Cernirung der öſtlich von Amiens
liegenden Feſtung Péronne begonnen die zwar nur klein aber
deshalb wichtig war weil ſie für Truppen die an der ſo viel
umſtrittenen Sommelinie ſich ſammeln wollten einen vorzüg
lichen Stützvunkt bot Generallieutenant von Barnekow der
mit der 16 Diviſion öſtlich vorgerückt war forderte ſie zur
Uebergabe auf die jedoch von dem Kommandanten Oberſt Garnier
verweigert wurde Gleichzeitig fand derſelbe Mittel General
Faidherbe um Erſatz bitten zu laſſen und dieſer die Wichtig
keit Péronne s wohl erkennend entſchloß ſich ſofort der Bitte
Folge zu leiſten Er marſchirte von Arras ſüdlich auf Péronne
zu Nördlich von Bapaume das ungefähr in der Mitte zwiſchen
den beiden eben genannten Ortſchaften liegt ſtieß er zuerſt auf
die 15 Diviſion Das Centrum derſelben ſtand von den erſten
beiden Bataillonen des 28 Regiments gebildet nördlich von
Bopaume bei Béhagnies und Sapignies dahinter in Bapaume
ſelbſt das Füſilierbataillon der 28er und das 2 Bataillon der
68er zwei Schwadronen der Königshuſaren und die 2 ſchwere
ſowie die 2 leichte Batterie des 8 Feldartillerie Regiments
Der rechte Flügel beſtehend aus dem 65 Regiment und Theilen
des 33 reichte von Bapaume öſtlich bis Fins der linke das
Füſilierbataillon der 68er mit zwei Geſchützen und zwei Zügen
der Königshuſaren reichte von Bapaume weſtlich bis Achiet le
Grand Die Deckung auf der rechten Flanke hatte die Kavallerie
brigade des Prinzen Albrecht Sohn diejenige auf dem linken
Flügel die Kavalleriediviſion des Generals von der Gröben
Gegen dieſe im Ganzen etwa 9000 Mann ſtarke Streitmacht
rückte General Faidherbe mit mehr als 40,000 Mann Der erſte Stoß
traf die 28er bei Sapignies Er wurde von der Diviſion Payen ge
führt Jn guter Stellung hielt das 1 Bataillon der 28er bald von
dem 2 Bataillon unterſtützt mit Mühe die Angriffe des weit
überlegenen Feindes aus Auch als Hauptmann Loſſius die 9
und die 12 Compagnie zur Verſtärkung geſchickt hatte und die
beiden Batterien Leo und v Uthmann von Bapaume herbei
jagend in das Gefecht eingegriffen hatten war die Lage noch
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deulſchen Geſandten der ihn erſuchte ſich zu ihm zu begeben
Das geſchah dann auch Etwa eine Stunde ſpäter berief der
Miniſter des Auswärtigen den Polizeipräſidenten in das Geſandt
ſchafts Palais um ſich mit ihm zu verſtändigen über die Art
und Weiſe der Verhaftung eines berüchligten deutſchen Diebes
der vor 10 oder 12 Tagen in Berlin einen großen Geld Diebſtahl
von einer halben Million Drachmen und darüber vollführt hat
und ſeitdem aus der deutſchen Hauptſtadt verſchwunden war
Aber ſeine Spuren wurden zum Unglück für ihn von einem

ewandten Poltzeibeamten verfolgt dieſer verfolgte ihn zu
ammen mit ſeinem jungen 18 jährigen Sohn bis Athen wo
e jedoch vor 4 oder 5 Tagen die Spur verloren Jndeß am
elligabend gelang es dem deutſchen Polzeibeamten ſeinendebiſchen Larde man der ſich Kinn und Schnurrbart hatte

abnehmen laſſen in der katholiſchen Kirche ſoll heißen evan
eliſchen Schloßkapelle wo er dem liturgiſchen Gottesdkenſteßeiwohnte wſederzuerkennen Er verfolge ihn von dort bis
um Stadion Hotel wo der Deutſche wohnte und benachrichtigle
ofort die Geſandtſchaft während er ſelbſt die Spur des Diebes

keine Minute aus den Augen ließ bis daß vorgeſtern Mitter
nacht Herr Skuzes und Herr Barrakteris der Polizeipräſident
von Athen in Kenntniß geſetzt waren ie beiden Herren
blieben bis 2 Uhr morgens in Berathung bei dem deutſchen
Geſandten Dann berief der Polizeipräſident den Kom
miſſar des 5 Bezirks Tſakiris und gab ihm den Auftrag
um 6 Uhr früh die Verhaftung des bezeichneten Deutſchen
vorzunehmen Demgemäß begab ſich Herr Tſakiris um
dieſe Stunde mit vier Schutzleuten unter denen ſich auch der
Beamle Stratakos befand und in Begleitung des deutſchen
Konſuls und ſeines Sekrelärs in das StadionHotel vor dem
der deutſche Polizeibeamte Wache hielt und ſchritt zur Verhaf
tung der geſuchten Perſon Der Dieb ſchlief noch als man ihn
weckte war er beſtürzt und verſuchte eine verzweifelte Bewegung
wurde aber von den bewaffneten Schutzleuten gezwungen ſich
ruhig zu verhalten Der Polizeikommiſſar ſetzte ihm darauf mit

ilſe des Sekretärs auseinander daß er nach den eingelaufenen
Informationen ein für die öffentliche Sicherheit gefährliches
Subjekt wäre namenllich jetzt wo die olympiſchen Spiele heran
nahten und daß daher ein Ausweiſungs Befehl aus Griechen
land gegen ihn erlaſſen ſei Eine Antwort darauf ſeitens des
Dicbes erfolgte nicht Nachdem er ſich trotz aller Proteſte ange
zogen hatte wurde er in Begleitung des Hrn Tſaklris und des
deutſchen Polizeibeamten mittels Wagens nach dem Piräus über
führt und dort an Bord des öſterreichiſchen Lloyddampfers in
Wahrheit eines italieniſchen Poſtſchiffes der geſtern den Hafen
verlaſſen hat gebracht Er iſt auf dem Schiff in eine ſichere
Kabine eingeſchloſſen Unter ſeinen Sachen wurden nicht mehr
wie 30 Drachmen geſunden Wie ſich das Jarträgt mit dem
Diebſtahl der 500,000 Drachmen wiſſen wir nicht Von einigen
Seiten verlautet daß es ſich nicht um einen Dieb ſei es auch
einen berüchtigten Dieb ſondern um einen gefährlichen deutſchen
Anarchiſten bei der von der deutſchen Regierung verlangten
Verhaftung handele Der Name unter dem er im Hotel bekannt
war lanteke Wilhelm Herbart doch iſt dieſer Name ſicher fiktiv
Sein wahrer Name iſt bis jetzt unbekannt

Ueber die Art wie Herr v Hammerſtei ſich in Athen
bewegte und wie er lebte giebt noch ein brieflicher Bericht an
das Berl Tagebl folgende intereſſante Aufſchlüſſe Den
Dr Herbart kannte man in der hieſigen deutſchen Kolonie
ſchon ſeit ein paar Monaten Er hatte ſich auf dem Konſulate
vorgeſtellt und in verſchiedenen guten Familien der Kolonie
Eingang gefunden Ein Mann von ſo angenehmen Manieren
geſellſchaſtlichen Talenten und großer Unterhaltungsgabe
offenbar fein gebildet und dazu noch religiös er hatte dem
Hofprediger ſeine Auſwarkung gemacht und um Theilnahme
am Abendmahl gebeten kounte auf die freundlichſte Auf
nahme bei den hieſigen deutſchen Familien rechnen die ſich der
zahlreichen Beſuche aus der Heimath ſtets mit größter Bereit
willigkeit annchmen Nun wußte man freilich von Dr Herbart
nicht viel Seinen Aeußerungen nach war er Korreſpondent
deutſcher Zeitungen und bereitete ein Vuch über Griechenland
vor Er wohnte zuerſt in einem Privathanſe zog dann aber
vor etnigen Tagen in ein Hotel ſtark zweiter Güte Die
Abende verbrachte er gern in der deutſchen Geſellſchaft wo er
als guter Skatſpieler eine geſuchte Perſönlichkeit war

Ueber die Perſönlichkeit des Kriminalkommiſſars Wolff
ſchreibt man uns aus Roſtock

Der Kriminalkommiſſar Wolff der die Verhaſtung des Frei
herrn von Hammerſtein in Athen vollzog war vor ungefähr
20 Jahren Unteroffizier beim I Batalllon des Füſilierregiments

Nr 90 hierſelbſt Wolff deſſen Valer hier als Polizeibeomter
thätig war erhielt ſpoöter eine Anſtellung in der topographiſchen
Abtheilung des großen Generalſtabes Nach Aufgabe dieſer
Stellung wurde Wolff Kriminalſchutzbeamter in Berlin Als

n pat er ſchon mwehrſach Beweiſe hervorragender Tüchtigkelt
abgeleg

Ueber Staatsanwaltſchaft und Richterſtand
Vor kurzem war in den Preuß Jahrbüchern eine Ab

handlung über die Preußiſche Staatsanwaltſchaft
und deren Einfluß auf die Rechtsſprechung erſchienen in
welchem die Staatsanwaltſchaft einigermaßen ſchlecht behandelt
wurde Der Artikel machte einiges Aufſehen Jetzt erſcheint
nun ebenfalls in den Preuß Jahrb eine Antwort auf den
ſelben Der Verfaſſer der ſich Numerius Negidius nennt und
ans der Staatsanwaltſchaft hervorgegangen iſt aber dann
zwei Jahrzehnte dem preußiſchen Richterſtande angehört hat
ſucht die Staatsanwaltſchaft zu vertheidigen aber um ſo
ſchärfer urtheilt er über den preußiſchen Richter
Er ſagt

Für alle der älteren Generation angehörige Juriſten deren
bewußte Erinnerungen noch das Jahr 1848 mitumfaſſen iſt es
eine der unerquicklichſten uns für das Lebensende vorbehaltenen
Erfahrungen den intellektuellen Niedergang deut
ſ e Richteramts während dieſer letzten Dezennien zu beob
achten
der ganzen folgenden Periode deutſcher Umwälzungen ſtanden
überall Juriſten an der Spitze der politiſchen Bewegung brachten
ihr das beſte Theil geiſtiger Kraft politiſcher Begabung zu
Jenes Jnriſtengeſchlecht vereinigte in der That in ſeinen Reihen
die zahlreichſten und ſtärkſten Bildungselemente über welche die
Zeit zu verfügen hatte Dieſer Status blieb einigermaßen er
halten bis etwa in das ſiebente Jahrzehnt hinein Um aus der
Fülle der Namen die mir vorſchweben wenigſtens einige heraus
zugreifen Simſon Gneiſt Forckenbeck Gerlach Wagner die
beiden Reichenſperger Lothar Bucher Schulze Delitzſch Tweſten
Lasker uſw ufw ſie ſind ſämmtlich Mitglieder des preußiſchen
Richterſtandes geweſen Und obwohl ſie ſicherlich auch in ihrem
Fach hervorragten ſo wurzelte ihre Bedeutung doch nicht eigent
lich hierin ſondern in ihrer Kapazität als allgemein gebildete
das Denken und Wiſſen ihrer Zeit geiſtig beherrſchende Männer
Schon im Norddeutſchen Reichstage wie im deutſchen Zoll
parlament befremdete die Wahrnehmung daß jenes ältere
Juriſtengeſchlecht im Abſterben war ohne daß ein jüngerer
dachwuchs in die Lücke trat Seitdem iſt es in ſtarkem und

immer auffälligerem Tempo damit weiter zurückgegangen
Heute ſteht der deutſche Richterſtand nicht mehr
auf der Höhe deutſcher Bildung und an der Spitze
der die Zeit bewegenden geiſtigen Kräfte ſondern bereits
ein wenig unter dem durchſchnittlichen Niveau
Zum Theil werden die Urſachen davon in allgemeinen
Zeitverhältniſſen und Zeitſtrömungen ökonomiſcher wie
intellektueller Art begründet ſein die weit über den
Juriſtenberuf hinaus auf die geſammte geiſtige Entwickelung der
Gegenwart ungünſtig einwirken Wir ſind zur Zeit auf allen
Gebieten des geiſtigen Lebens an großen Jndividualitäten ver
armt Die Polltik vollends ſinkt von Tag zu Tag erſichtlich zu
einem miſerablen Gewerbe ſchlechter Leute herab Einige
Gründe ſpezieller Beſchaffenheit haben jedoch unverkennbar gerade
den Niedergang des Juriſtenſtandes beſonders unheilvoll beein
flußt Wo ſind die Zeiten hin in denen es als ſelbſtverſtändlich
galt daß jeder fähigere vorwärts ſtrebende Student ſeine
Juriſterei durch philoſophiſche hiſtoriſche volkswirthſchaftliche
Studien nach Kräften vertiefte daß er möglichſt früh ſelbſt 3
Feder griff um ſich irgendwie wiſſenſchaftlich oder publiziſtiſch
zu bethätigen Gerade hierauf ruhte weſentlich das rege politiſche
Jntereſſe das oft genug gewiß in unreifer Geſtalt unſere
Jugend mit dem Kämpfen und Ringen der älteren Zeitgenoſſen
lebendig verband und der ſtarke Jdealismus der dieſe Jugend
überall beſeelte wo Größe und Macht die Freiheit und a e
des deutſchen Vaterlandes auf dem Spiele ſtand Seitdem ſind

ahrzehnte vergangen in denen auf allen deutſchen Univerſitäten
die Studirenden der Rechte einen förmlichen Ehrgeiz darein ge
ſetzt haden im ruchloſeſten Verlottern der Semeſter
es allen anderen Fakultäten voran zu thun Schließt ſich an
eine derartig vergeudete Studienzeit dann ein
jnuriſtiſcher Vorbereitungsdienſt überwiegend aus

r durch das Geſellſchaftstreiben geiſtloſes
chreibwerk und ſtumpfſinnige Examenpaukerei

ſo darf man ſich nicht wundern wenn die Preſſe des Aſſeſſor
examens ein immer reichlicheres Material geiſtig unbedeutender
Handwerksjuriſten in das Richteramt hineindrückt Wer ſo ohne

kritiſch genug denn die Artillerie konnte kaum der Ueberlegenheit
des Gegners Stand halten und General Payen ſandte plötzlich
zwei friſche Batailllone gegen die Flanke der 28 er vor Die
deutſche Artillerie mußte zum Theil zurückgehen nur der Zug
des Lientenants v Senden feuerte noch Bereits waren die
Angreifer bis auf 300 Schritt herangekommen da im Augenblick
der höchſten Gefahr brach Lieutenant Graf Ponrtalès mit
12 Zug Huſaren auſ ſie ein Und dieſen etwa 50 Königs
huſaren gelang es die beiden ſeindlichen Batalllone zu zerſprengen
Ein Theil derſelben flüchtete an der Feuerlinie der 28er vorbei
nach dem von den Franzoſen beſetzten Béhagnies und erlitt
hierbel furchtbare Verluſte Die Artillerie fuhr nachdem ihr
durch den kühnen Huſarenritt Luft gemacht war ſofort wieder
auf und General v Strubberg benutzte die momentane Ver
wirrung des Feindes um die 28er zum Sturm auf Béhagnles
vorgehen zu laſſen Trotz ſehr heftigen Feuers gelang derſelbe
Béhagnies wurde im lebhaften Häuſerkampf genommen und
5 Offiziere mit 250 Mann zu Gefangenen gemacht 1726 Mann
vom 28 Regiment 50 Huſaren und 2 Batterien hatten nicht nur
10,000 Franzoſen deren Artillerie ihnen weit überlegen war
ſtandgehalten ſondern dieſelben ſogar zurückgetrieben

Jn Achiet le Grand hatte Hauptmann Loſſius mit 358 Füſilieren
dem ganzen Corps Lecointe ſtandgehalten bis daſſelbe ihn auf
belden Seiten umging Fortwährend fechtend zog er ſich erſt
auf Bihucourt dann auf Biefvillers und ſchließlich auf Avesnes
zurück Hier hielt er ſich bis die Nacht hereinbrach

Auf dem rechten Flügel der Deutſchen war es nur zu Plänke
lelen gekommen

Während der Nacht koncentrirte General von Goeben ſeine
Truppen bei Bapanme indem er die Stellung bei Sapignies
räumte Er zog ferner von Péronnes das Detachement des
Prinzen Albrecht Vater heran das aus dem hohenzollernſchen

Nr 40 12 Schwadronen und 18 Geſchützen
eſtand

Kaum granute der Morgen ſo gingen die Franzoſen ſchon
wieder zum Angriff vor den ſie durch ſtarkes Geſchützfener ein
leiteten Das 1 Bataillon der 28er das bis Favreuil vor
geſchoben war mußte nach tapferem Widerſtande zurückgehen
Als hier ein Theil der 9 Compagnie ein raſcheres Tempo ein
ſchlug ließ Hauptmann Bodihn dieſelbe mit angefaßtem Gewehr
im feindlichen Feuer Parademarſch machen Das 1 Batalllon
der r eroberte zwar Bieſvillers zurück mußte es aber vor
der feindlichen Uebermacht nach erbittertem Kampf wieder
räumen Bei dem Angriff hatte der Zug des Sergeanten Bauer
ein ganzes feindliches Bataillon nachdem er ſich unbemerkt an
daſſelbe herangeſchlichen hatte durch Schnellfeuer zerſprengt
Als Hauptmann v Fiſchern der Commandenr des Vateillons
an den Südoſtausgang kam meldete ihm Hauptmann v Vutller

in ſtrammer Haltung Von Norden her dringt der Feind um
das Dorf herum wir werden umgangen und ich bin ſoeben
tödtlich verwundet worden Damit ſank er um und ſtarb
zwei Tage darauf Bei dem Rückzuge auf Avesnes war das
Bataillon nur noch 3 Offiziere und 343 Mann ſtark Auch
Favreuil in das die Deutſchen ebenfalls wieder eingedrungen
waren mußte von ihnen nochmals geräumt werden Dagegen
war der Angriff der Diviſion Robin auf den rechten Flügel ab
geſchlagen worden und die Reſerve von Le Transloy heran
gezogen hatte die Dörfer Ligny und Tilloy beſetzt Gegen letz
teres ging die Brigade Pittiée vor Es wurde von zwei Com
pagnien der 8 Jäger heldenmüthig erſt gegen zwei dann
ſogar gegen fünf Bataillone vertheidigt konnte aber
anf die Dauer natürlich nicht gehalten werden Den
langſam Weichenden ſandte General v Goeben Ver
ſtärkung durch das 3 Bataillon der 33 er Dieſes ging mit den
Füſilieren der 28er dem 1 Bataillon der 65 er und zwei Com
pagnien der 68 er von Oſten her die Jäger verſtärkt durch das
Detachement Mirus von Ligny aus gegen Tilloy vor General
von Strubberg leitete perſönlich den Angriff Die Franzoſen
warteten den Hauptſtoß nicht gb ſondern zogen ſich bei Einbruch
der Dunkelheit vom Schnellfeuer verfolgt zurück wobei noch
zahlreiche Gefangene gemacht wurden

Wieder wie nach der Schlacht an der Hallue campirten die
feindlichen Heere dicht aneinander wieder wurde auf deutſcher
Seite ſür den nächſten Morgen die Erneuerung des Angriffs
erwartet und wieder unterblieb derſelbe General Faidherbe
zog ſich in der Nacht auf Arras zurück Daß er dies that war
ein ſchwerer Fehler Allerdings waren ſeine Truppen auf das
äußerſte erſchöpft und beſonders bei den Mobilgarden nicht mehr
viel Kampſmuth zu ſpüren Aber trotzdem hätte er bei einer
Fortſetzung des Angriffs mit ſeinen 40,000 Mann dem nur
10,000 Mann ſtarkem Gegner den er ſchon aus einem Theil
ſeiner Poſitionen zurückgedrängt hatte Bapanme entreißen müſſen
und alsdann wäre es ihm ein Leichtes geweſen das ebenfalls
nur ſehr ſchwache Cernirungscorps von Péronne zu zerſprengen
die Feſtung zu entſetzen und ſich ſo den wichtigen Stützpunkt
ſür die Operationen an der Somme zu erhalten

Faidherbe hatte nach ſeinen eigenen Angaben 53 Offiziere und
2066 Mann verloren der Verluſt der Deutſchen betrug 52 Offi
ziere und 6908 Mann Jm 33 Regiment wurde kein Zug mehr
ad ren Offizier geſührt es beſaß deren überhaupt nur
no

General von Goeben ließ den Feind durch die Kavallerie ver
folgen die ihm in verſchiedenen kleineren Geſechten noch beden
tenden Abbruch that

Sowohl im vormärzlichen Liberalismus wie während

Siurm und Drang und Leidenſchaſt ſo flach und ſchal und un
erſprießlich die beſten Jahre des Lebens verſimpelt
hat wie dies unſere jungen Jnuriſten zumeiſt gethan derbleibt Zeit ſeines Lebens nicht nur im Suteltett
auch im Charakter ein geſchwächter Mann Seine
Widerſtandskraft wird nach allen Seiten hin nur eine äußerſt
geringe ſein Das heutige Straſrichteramt aber erfordert in
erſter Reihe eine in ſich gefeſtigte und gereifte Haltung des
Charakters

Jm übrigen iſt der Verfaſſer aber auch nicht blind für die
Zuſtände in der Staatsanwaltſchaft ſondern er findet daß
in der That viel zu viel angeklagt viel zu viel verurtheilt und
geſtraft wird Ein ſo ungeregelter zielloſer Verfolgungseifer
wie er nur allzu oft bei der heutigen Staatsanwaltſchaft her
vortritt führt nothwendig zum Verluſt des Unterſcheidungs
vermögens zwiſchen weſentlichen und unweſentlichen Dingen
zwiſchen Haupt und Nebenfragen Soviel ich beobachten
kann ſcheint mir zumal innerhalb der preußiſchen Staats
anwaltſchaft das ſichere Taktgefühl der Sinn für Maß und
Selbſtbeſchränkung in der Amtsausübung immer bedenklicher
abhanden zu kommen Es iſt unglaublich welche Lappalien
heutzutage für wichtig genug gelten um darob einen ſörm
lichen und feierlichen Strafprozeß einzuleiten ja durch alle
Jnſtgnzen hindurch fortzuſetzen

Die Neuregelung der Arbeitszeit
in den Bäckereien

Die ſeitens der preußiſchen Regierung dem Bundesrathe
kürzlich zugegangenen Vorſchläge über Feſtſetzung einer
Maximalarbeitszeit für Gehilfen und Lehrlinge
in Bäckereien erfahren in der Preſſe widerſprechende
Beurtheilungen Unbedingter Zuſtimmung ſteht grundſätzliche
Abneigung gegenüber dazwiſchen ſindet ſich die Mahnung zur
peinlichſten Vorſicht bei der Vornahme eines Eingriffs dieſer
Art Der durch letzteres Verlangen gekennzeichnete Stand
punkt ſcheint uns derjenige den die Regierungen einzunehmen
haben Er anerkennt daß in Bäckereien nicht in den
Bäckereien Verhältniſſe herrſchen übermäßig lange die Geſund
heit der Arbeiter gefährdende Arbeitsdauer die eine An
wendung des S 120e Abſ 3 der Gewerbeordnung alſo die
Feſtſetzung von Dauer Beginn und Ende der täglichen Arbeits
zeit durch den Bundesrath n Dieſer Paragraph
ſpricht von Gewerben im allgemeinen es iſt alſo nicht
ſtatthaft ſeiner Anwendung anf Handwerksbetriebe
grundſätzlich zu widerſprechen Daß aber gewerbe
und ſozialpolitiſche Erwägungen denen Raum zu
geben S 120e keineswegs verbietet doppelte Vorſicht zur
Pflicht machen wenn es ſich um Vorſchriften für ein über
wiegend handwerksmäßig betriebenes Gewerbe handelt iſt ohue
weiteres anzuerkennen Jn der Regel vermehren heutzutage
gewerbepolizeiliche Anordnungen die Trümpfe die der Groß
betrieb dem Kleinbetriebe gegenüber in Händen hat dienen
mithin einer Entwicklung die nicht zu fördern die Regierungen
und die Mehrheit des Reichstages entſchloſſen ſind Den
Vorſchlägen die der Bundesrath nunmehr zu prüfen hat iſt
die Abſicht nachzurühmen die kleinen und kleinſten Bäckereien
möglichſt zu ſchonen Sie wollen die Arbeitsbeſchränkung
auf zwölf Stunden für die Gehilfen und älteren Lehrlingeauf e bezw zehn Stunden für die jüngeren Lehrlinge nur

ſolchen Betrieben auferlegen die zur Nachtzeit zwiſchen

81 Uhr abends und 5 Uhr morgens Hilfskräfte be
ſchäftigen und Betriebe in denen regelmäßig nicht mehr als
dreimal wöchentlich gebacken wird ſowie diejenigen in denen
Nachtarbeit nur ausnahmsweiſe höchſtens zwanzigmal im
Jahre vorkommt ſollen ganz frei von der Beſchränkung
bleiben Es wird aber der ſorgfältigſten Unterſuchung be
dürfen ob dieſe Ausnahmen auch nur den Verhältniſſen des
Bäckergewerbes auf dem flachen Lande hinreichend Rechnung
tragen Wir glauben das für zahlreiche Gebietstheile des
Reiches wenigſtens bezweifeln zu müſſen So wird z B in
vielen Gegenden Deutſchlands in Dorfbäckereien die öfters als
dreimal wöchentlich backen allwöchentlich in der Nacht vom
Sonnabend auf den Sonntag und den den großen kirchlichen
Feſten vorhergehenden Nächten Weißbrot hergeſtellt Das
ſind in evangeliſchen Orten gegen 60 in katholiſchen noch viel
mehr Tage im Jahre ird die Arbeitsbeſchränkung nur
denjenigen Betrieben erlaſſen die höchſtens zwanzigmal imJahre des Nachts arbeiten ſo werden ſich dieſe ländlichen

Betriebe vielfach genöthigt ſehen ihre Weißbroterzengung um
zwei Drittel und mehr herabzumindern Daß dieſe horrende
Minderung der Produktion nicht nur eine Verringerung derahl der Betriebe ſondern auch da ein Erſatz für das an

rt und Stelle hergeſtellte Weißbrot nicht beſchafft
werden kann eine Abſchwächung der Nachfrage nach Arbeits
kräften im Gefolge haben wird ſteht ſo wenig außer Zweifel
als die Thatſache daß die geſetzliche Sonntagsruhe den Ver
brauch von Konditoreiwaaren und Feingebäck eingeſchränkt hat
Es iſt alſo nicht nur das Jntereſſe der kleinen Meiſter was
in Berückſichtigung zu ziehen iſt Die Geſellen werden auch
inſofern in Mitleidenſchaft gezogen als ſich für ſie mit der
Minderung der Zahl der Bäckereibetriebe die Ausſicht ſpäter
hin ſelbſtändig zu werden verringert Jm Hinblick auf die
kleineren und mittleren Städte drängen ſich gewichtige Be
denken anderer Art auf Der Hinweis auf die Wirkung allein
der Einſchränkung der Weißbroterzengung auf dem Lande mag
einſtweilen genügen um die Forderung nach größter Behut
ſamkeit in der Behandlung der Maximalgrbeitstagsfrage zu
rechtfertigen

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Bresl Zig hört iſt der bekannte Reichstags

abgeordnete Major a D Szmuula vor längerer Friſt in
Anbetracht der Art ſeines politiſchen Auftretens in der Oeffent
lichkeit einer ehrengerichtlichen Unterſuchung unter
worfen geweſen Abgeordneter Szmula iſt ſeiner Zeit wie be
kannt mit großer Mehrheit gegen den offiziellen Centrums
kandidaten gewählt worden Daß ein Abgeordneter der einen
militäriſchen Rang bekleidet wegen ſeiner politiſchen a
militäriſcherſeits zur Rechenſchaft gezogen worden iſt ſchon
wiederholt vorgekommen Ein Politiker dem an ſeinem mili
täriſchen Range mehr gelegen iſt als an der Freiheit ſeiner Be
wegung muß ſich das ſchon gefallen laſſen

Die Kolberger Strandſchloß Affäre zieht immer
weitere Kreiſe Aus Kolberg wird nämlich der Volksztg
geſchrieben Der GymnoſtalOberlehrer Profeſſor Neumann
einer der Stadiverordneten welche das Vertrauensvotum für
den Bürgermeiſter in der Strandſchloßangelegenheit unter
ſchrieben haben hat ſein Mandat als Stadtverordneter nieder
legen müſſen

Die Hauptverhandlung über den Prozeß des Freiherrn
v Stumm wider den Paſtor Kötzſche iſt wie die Frkf Ztg
berichtet vorlänſig auf den 23 d feſtgeſetzt

Ein Blatt welches früher Beziehungen zu dem flüchtigen
Rechtsanwalt Dr Friedmann hatte ſchreibt Die Flucht des
Rechtsanwalts Dr Fritz Friedmann wird immer begreifliches
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e des geſtrigen Lages wurden wieder neue Thatſachen
en welche in trauriges Licht auf den tiefen Fall des

maligen Vertheidigers werſen Es hat ſich nämlich herau
geſtellt daß Friedmann auch Wechſel gefälſcht da v
zwar in der vörlänfig konſtatirten Höhe von 20,000 v ſt
es natürlich nicht ausgeſchloſſen daß noch weiteres gehe
nach dieſer Richtung zu Tage treten wird Einer dieſer t z c
wird heute 2 Januar fällig Dr Friedmann Pußee ded
heutigen Tage ſeine verbrecheriſchen Machinationen guige
werden würden und um Zeit für ſeine Flucht zu ger d g
er ſchon vor vierzehn Tagen Berlin verlaſſen in Er r
dann wohl auch bald und zwar à la Hammerſtein nach Berlin

ückkehrenDiedolshauſen an der franzöſiſchen Grenze wurde
der Grenzaufſeher Rath von franzöſiſchen Wilderern über

fallen und ermordet i ie am 31 v M vorGroßes Aufſehen erregt in Kiel di n
den Verhaftung des ändern WehJ andlungenanſen wegen betrügeriſcher 9 Kanalkommiſſion Zu
lieferungen für die kaiſerliche uiſer Wilhelm Kanal angeſtelltegeig err e d el Maſchiniſt Krüger früher

iniſt der kaiſerlichen Marine gefänglich eingezogena lengeheſehees Laut telegrophiſcher un an das
Oberkommando der Marine g S Zeg
Kommandant Kapitän zur See tötger am o von e r

t avanna in See zu gehen S Ma e on n Kapitänlieutenant Deubel iſt am
50 Dez 1895 in Kamerun angekommen

Ansland
Belgien

Mit Frsre Orban dem geſtern morgen verſtorbenen
belgiſchen Politiker iſt eine Leuchte des belgiſchen Liberalismus
erloſchen An ſeinen Namen knüpft ſich ein langes parlamen
tariſches Leben ſowie eine reiche parlamentariſche Erfahrung
Am 24 April 1812 in Lüttich gekoren und durchaus fran
öſiſch erzogen ſtudirte er die Nechte und wurde Advokat in
einer Vaterſtadt wo er ſich mit dem reichen Fräulein Orban

von dem er den zweiten Theil ſeines Namens hat vermählte
Er wurde bald der Führer der Liberalen in Lüttich 1847 in
die Kammer gewählt und in demſelben Jahre unter de Theux
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 1848 Finanzminiſter
was er bis 1852 blieb Nachdem er alsdann mehrere Jahre
der Ansarbeitung ſeines Werkes La mainmorte et la Cha
rité gewidmet wurde er wieder Finanzminiſter um bald
darauf nach dem Tode Rogier s an die Spitze der Regierung
zu treten Als 1878 nach achtjähriger Herrſchaft der Klerikalen
wieder die Liberalen ſiegten übernahm Fröre Orban wiederdie Bildung des Meſhſteriums Jnfolge ſeiner Weigerung

das allgemeine Stimmrecht einzuführen das von den Radi
kalen gefordert wurde kam es unter den Liberalen zu einer
Spaltung die 1884 bei den Wahlen die Niederlage des Libe
ralismus und den Sturz des Miniſterinms Fröre Orban
erbeiſührte Seitdem war er der Führer der doktrinären
iberglen im Parlamente

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer hat dem öſterreichiſchungariſchen Bot

ſchafter in Konſtantinopel Freiherrn v Calice das
GOroßkreuz des Stephans Ordens verliehen

Jtalien
Ans der italieniſchen Kolonie Erythräa bringt

die offiziöſe Agenzig Stefani verſchiedene Nachrichten von
denen am bemerkenswertheſten die Meldung iſt General
Baratieri habe ein vom 28 Dezember datirtes Schreiben
des Kommandanten von Makalle erhalten in welchem ge
meldet wird daß in weiterer Entfernung von Fort Makalle
Bewegungen der Abeſſinier zur Erlangung von Lebens
mitteln ſignaliſirt wurden Um das Fort herum ſei alles
rnhig in der Ferne ſehe man das Lager von Dolo mit
vielen Zelten Man beobachte die Verſchiebung einer Kolonne
gegen Weſten welche wahrſcheinlich mit einem Trupp von
300 Mann deſſen Bewegung gegen Antalo und Zukuta von

ſelben Kundſchaftern ſignaliſirt wurde zuſammenſtoßen
ürfte
Zugleich meldet die Agenzig Stefani unter Dementirung

weitergehender Nachrichten die Anfertigung von erythräiſchen
Geldſorten in Ein und Zweifrankenſtücken bis zur Höhe
von drei Millionen Dieſe Münzen ſollen zur Dotirung der
Kaſſabeſtände dienen nachdem die Expedition den ganzen Vorrath an erhthräiſchen Münzen aufgebraucht hat Vas Schatz

ne verwendet bereits in ſeinem Beſitze befindliche Silber
arren zu dieſer Prägung und zieht keinerlei Vortheile aus

derſelben
Ferner wird berichtet Major Toſelli ſet bei Amba

Aladſchi nicht gefallen ſondern er habe ſich alles verloren ſehend
ſelbſt erſchoſſen

Nußland
Ueber eine angebliche Verſchwörung in Petersburg

bringt das Jlluſtrirte Wiener Extrablatt in ſeiner Neujahrsnummer die ſolgende Meldung jahr
Eine ungeheure Aufregung bemächtigte ſich vorgeſtern der

hieſigen Studentenſchaft Es war die Nachricht verbreitet daß
die Univerſität umzingelt werden wird und ſämmtliche darin
befindlichen Studenten in Haft genommen werden ſollen
Thatſächlich tanchten auch die Geſtalten von zahlreichen
Geheimpoliziſten in der Nähe der Univerſität auf und
haben etwa 200 Stndenten ſeit einigen Tagen die Stadt
verlaſſen um in das Ausland zu gelangen Die Polizei
hat nämlich eine weiiverzweigte Geheimbewegung
entdeckt die den Titel Nordiſche Verbrüderung führt
und deren Mitglieder es ſich zur Aufgabe machten die
ſozialiſtiſchen Jdeen zu verbreiten Studenten waren die
Wanderprediger dieſes Bundes und die Mitglieder ſchwören
durch eine einſache Lebensweiſe durch Enthaltſamkeit von
geiſtigen Getränken Spiel und Tabak mit gutem Beiſpiele
voranzugehen Alle dadurch erſparten Gelder wurden in eine

J J

emeiuſchaflliche Kaſſe gelezt von der das Partelorgan unter
alten wurde Auch die Druckerei dieſes Organs viele

Exemplare von Agitatlonsbroſchüren die einen vollſtändigen
Ümſturz des Reiches der Familie und der Litteratur vorher
ſagten wurden entdeckt und befinden ſich in den Händen der
Polizei Dreihundert Perſonen darunter Mitglieder der vor
nehmſten Stände ſind bereits verhaftet und neue Maſſen
verhaftungen ſollen bevorſtehend ſein

Die Verantwortung für die Richtigkeit der Nachricht muß
dem citirten Blatt überlaſſen werden

Numänien
Pfarrer Luca cin der bekannte Führer des unverſöhnlichen

Flügels der un gariſch rumäniſchen Nation alpartei
und als ſolcher einer der Verurtheilten und Begnadigten des
Klauſenburger Memorandumprozeſſes hat bei ſeiner Ankunft
in Bukareſt einen begeiſterten Empfang gefunden Dank der
von der Kulturliga zwar nicht offiziell aber dafür insgeheim
um ſo nachdrücklicher unterſtützten Agitation des ſogenannten
Nationalkomitees der bukareſter Studentenſchaft hatte ſich der
Zug der den politiſirenden Pfarrer vom Nordbahnhoſe ab
holen ſollte zu einem recht impoſanten geſtaltet Schlimmer
aber iſt es daß ſich Pfarrer Lucgcin als Gaſt Rumäniens zu
Aeußerungen verleiten ließ die er ſchon aus Achtung vor dem
gaſtfreundlichen die Erhaltung guter Beziehungen zu Oeſter
reich Ungarn und zum Dreibunde als unverrückbares Ziel
aller ſeiner Regierungen feſthaltenden Lande füglich hätte ver
meiden ſollen Zu bemerken iſt übrigens daß ſich von den zu
Ehren Lucagcin s vorbereiteten Feſtlichkeiten die amtliche Welt
Rumäniens völlig fern gehalten hat

Sübafrika
Der Hamb Korreſp veröffentlicht Briefe eines in Ham

burg anweſenden langjährigen Bewohners von Transvaal
aus denen hervorgeht daß der jetzige Putſch durch Cecil
Rhodes ſchon Anfang Dezember vorbereitet war

Gerichtsverhandlungen

Halle 2 Jan Strafkammer Sehr günſtigenErfolg hatte der Arbeiter Nikolaus Röſſer aus Radewell der
wegen Viebſtahls im wiederholten Rückfalle ſich zu verantworten
hatte Der 61 jährige Angeklagte vorbeſtraft wegen Diebſtahls
mit 1 Woche und 10 Gefängniß hatte im Juni 1894 wie
er einräumte dem Schmiedemeiſter Otto in Radewell zwei junge
Gänſe entwendet nachdem er ſelbige nach ſeiner Angabe unvorſichtiger Weiſe todtgeworfen Wer der Thäter geweſen
war erſt nach und Tag zufällig entdeckt worden worauf
die Sache Anlaß zu der Anklage gegeben Was ich verbrochen
habe dafür muß ich leiden erklärte der Angeklagte reſignirt
in ſeinem Geſtändniß ich habe die beiden todtgeworfenen
Gänſe mitgenommen ihnen zu Hauſe die Haut abgezogen und ſie
nachher gegeſſen Durch die Ausſage des Beſtohlenen ergab
ſich daß jene Gänschen ganz junge Thiere geweſen ungefähr
4 Wochen alt und e 3 M werth Solche jungen
Gänſe haben noch keine Federn deshalb wird ihnen zum Zwecke
der Zubereitung die Haut abgezogen Der Staatsanwalt er
achtete den Diebſtahl für erwieſen da der Angeklagte wie er
ſelbſt geſagt von den Gänfen zweimal gegeſſen alſo nicht blos
Nahrungsmittel in unbedeutender Menge entwendet habe Mil
dernde Umſtände könnten bewilligt und deshalb das niedrigſte
Furh z Diebſtahl im wiederholten Rückfalle 3 Monate
Gefängniß beantragt werden Das Gericht war der Anſicht daß
blos Entwendung geringwerthiger Nahrungsmittel von unbe
dentender Menge zum alsbaldigen Gebrauch vorliege alſo ſogen
Mundraub der nur als bloße Uebertretung zu beſtrafen iſt
Hierzu fehlte der erforderliche Antrag weshalb auf Einſtellung
den tahrene erkannt wurde und ver Augeklagte ſtraffrei

eibtEs hatte ihm im Schkeuditzer Gerichtsgefängniſſe
nicht gefallen dem Handarbeiter Karl Schulze aus
Friedrichsſchwerz da war er denn ausgebrochen und verduftet
Man hatte ihn jedoch bald wieder gefaßt worauf er nun wegen
P Sachbeſchädigung auf der Anklagebank ſaß

ch iſt 48 Jahre alt und vielfach beſtraft wegen Bettelns Dieb
ſtahls Unterſchlagung Betrugs Körperverletzung Verübt war
jenes Vergehen in der Nacht zum 31 Oktober v als Schulze
in erwähntem Gefängniß eine Strafhaft verbüßen mußte
Während ſeine beiden Zellengenoſſen ſchliefen riß er den Zellen
ofen weg brach mittels eines Meſſers Steine aus der Wand
ſo daß er durch das entſtandene Loch hindurchkriechen konnte
und in einen Heizraum gelangte aus dem er durch gewalt
ſames Oeffnen einer Thür den Ausgang auf den Korridor gewann
und von da in den Gefängnißhof kam Ganz ins Freie zu ge
langen hatte er dann dadurch nen daß er mit dem er
wähnten Meſſer das er andern beim Meſſerputzen beſchäſtigt
r Gefangenen unbemerkt wegzunehmen gewußt ein
och in die Hofmauer durch Ausbrechen von Steinen machte

bis er hindurchkriechen konnte Der Angeklagte war geſtändig
und gab zu ſeiner Entſchuldigung an daß es in der ihm ange
wieſenen Zelle zu feucht und unbehaglich geweſen ſei nicht ſo
gut wie im Lauchſtädter Gefängniß wo es ihm beſſer gefallen
u haben ſchien Auch behauptete er daß man ihm ſeinen fürJederyreigeg verdienten Lohn nicht ausgehändigt habe und ſo

ſei er auf den Gedanken gekommen ſich davon zu machen Der
Staatsanwalt beantragte da die Sachbeſchädigung an einem der
öffentlichen Sicherheit alſo dem öffentlichen Nutzen dienenden
Gebäude verübt war eine empfindliche Strafe nämlich 9 Monate
Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate

egen Betrugs in wiederholtem Rückfalle befand
ſich unter Anklage der 17jährige Hausburſche Paul Thäle hier
aus Gollma bei Delitzſch gebürtig Er hatte wie ſchon öfter
wieder einmal e Zechprellerei verübt indem er
am 4 Dezember abends in das Café Hohenzollern einkehrte ſich
als zahumgefävig benahm und obgleich völlig mittellos eine

eche im Betrage von 1,75 M ſich anfſummen ließ Dann ver
ſuchte er ohne Bezahlung zu leiſten zu verſchwinden wurde dabei
jedoch feſtgenommen Der Angeklagte war geſtändig und gab zu
ſeiner Entſchuldigung die gewöhnliche Ausrede an aus Mangel
an Arbeit jenen Betrug verübt zu haben Jn Anbetracht ſeiner
Vorſtrafen wegen Diebſtahls und Betrugs wurde er dem
Antrage des Staalsanwaltes gemäß zu 1 Jahre Gefängniß
verurtheilt

Sehr geſchickt im Anfertigen falſcher Legitima
tions Papiere hatte ſich der Kutſcher Karl Mockmann
aus Schleſien gezeigt ſich dadurch aber eine Anklage wegenUrkundenfälſchung und Unterſchlagung zugezogen

noch wegen Ueberkreiung des 5 567 Z G B Hölſchung von
Legitimationspapieren zum Zwecke beſſern Fortkonnnens Der
26 ährige bisher unbeſcholtene Angeklagte halte beim Oberamt
mann Jericho in Ottersburg bei Stendal im September v J
mit einem anf den Namen Arthur Müller lautenden und mit
vorzüglichen Zeugniſſen ausgeſtattelen Dienſtbuche eine Stelle
als Kutſcher erhalten die er am 4 November heimlich verließ
und dabei ihm anvertraute Gegenſtände 1 Kutſcherweſte 2 Paar
Handſchuhe und 40 Pf zum Ankauf von Papier erhaltenes Geld
mitnahm Nach ſeinem Weggange war noch entdeckt daß er von
Ottersburg aus einen Brief ſälſchlich unter dem Namen
des Oberamtmanns Jericho an den Gaſtwirth Haupt in Stendal
geſchrieben und mit der Poſt abgeſchickt hatte des Jnhalts Der
Adreſſat möge dem Kutſcher Arthur Müller 82 M aushändigen
da letzterer Ofenkacheln beſorgen ſolle und vergeſſen habe das
Geld mitzunehmen Müller unterließ es jedoch nachher das
Geld abzuholen da ihm die Sache bedenklich erſchien Der An
geklagte war geſtändig und räumte auch des Ferneren ein ſpäter
hier in Halle wiederum ein Dienſtbuch gefälſcht zu haben um
eine Stellung als Hofmeiſter oder Verwalter auf einem Gute
zu erhalten Der Angeklagte führte zu ſeiner Entſchuldigung be
züglich der Fälſchung der Dienſtbücher an daß er vorher nur
Koppelknecht ſei und einzig ein bloßes Zeugniß von einem
Pferdehändler gehabt habe Erwähnte Weſte wollte er als ge
ſchenkt betrachtet erwähnte Fahrhandſchuhe aber nicht mit
genommen haben Er wurde zu 5 Monaten Gefängniß wegen
der Urkundenfälſchung und der Unterſchlagung wegen der
Fälſchung von Legitimationspapieren zu 4 Wochen Haft ver
urtheilt letztere Strafe aber als verbüßt erklärt

Der vom vorigen Schwurgericht wegen Urkunden
fälſchung und verſuchten Betrugs zu 1 Jahr Gefängnißverurtheilte 16 jährige Tapezlererlehruing Friedrich Richard
Schwenke hier ſtand wegen der gleichen Delikte unter Anklage
mit ihm wegen Urkundenfälſchung noch der 17jährige Holzbikd
hauer Walther Krippehne und der 18jährige Maler Hermann
Stammberger hier letzterer aus Friedrichroda gebürtig
Schwenke hatte im Auguſt v J dem Fahrradhändler Ernſt
Liebe hier ein Fahrrad zum Preiſe von 300 M abgeſchwindelt
unter dem falſchen Vorgeben Geld auf der Bank zu haben und
zum 1 Sept bezahlen zu wollen Gemeinſchaftlich hatten dann
die Angeklagten am 3 Sept als Schwenke jenes unbezahlte
Fahrrad verkaufen wollte die zu dem Verkanfe nöthige Rech
nung zu fälſchen beſchloſſen worauf Krippehne den Quittungs
vermerk darauf ſetzte und ſo der Verkauf des Fahrrades für
180 M gelang Das Geld iſt durch das ſaubere Kleeblatt
durchgebracht worden Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahre
Gefängniß gegen Schwenke und je 9 Monate gegen Krippehne
und Stammberger Jammernd und weinend baten die An
geklagten um mildere Strafe Als aber der Gerichtshof ſich
zurückgezogen hatte unterhielten ſich die Burſchen lachend und
freche Reden führend Das Urtheil lautete gegen Schwenke auf
6 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe gegen die andern Angeklagten
auf je 4 Wochen Gefängniß unter Abrechnung von 14 Tagen
Unterſuchungshaft

Letzte Nachrichten

Verlin 2 Dez Wie ein Berichterſtatter wiſſen will iſt
es zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Friedrich
Leopold zu ſo ernſten Differenzen gekommen daß der
Kaiſer ſich zu di sciplinaren Maßregeln veranlaßt ge
ſehen hat Die näheren Einzelheiten entziehen ſich vorläufig
der Kontrolle Das Fehlen des Prinzen bei der Neujahrs
cour im Schloſſe und der darauf folgenden Parole Ausgabe
im Zeughanſe iſt vielfach bemerkt worden Wie verlautet
dürfte der Prinz welcher bekanntlich die Stellung eines
Generalmajors und Commandeurs der 4 GardeJnfanterie
Brigade bekleidet durch ſeinen Zuſtand auch noch für dienächſte Zeit an das Zimmer gefeſſelt ſein

Wien 2 Jan Die wiener Polizei ermittelte daß Rechts
anwalt Dr Fritz Fried mann nach ſeiner Flucht aus
Berlin von Mähren ans wo er bei einem Klienten Geld auf
treiben wollte hierher reiſte Vie Polizei forſchte in allen
Auswanderungs und Fahrkartenbureaus nach ob für eine
Perſönlichkeit von dem Aeußeren Friedmann s eine überſeeiſche
Fahrkarte gelöſt wurde Die Polizei überwachte ferner die
ankommenden Reiſenden aus Dentſchland ohne jedoch eine
weitere Spur Friedmann s zu finden Dieſer Tage war auch
ein deutſcher Kriminalkommiſſar hier zur Unterſtützung der
Bemühungen der Polizei

London 2 Jan Die Königin von England befahl
dem Herzog von Fife ihrem Schwiegerſohne das Amt
als Präſident der Südafrika Compagnie nieder
zulegen Damit ſpricht die Königin ihre entſchiedene Miß
billigung über das Verhalten der Geſellſchaft aus

London 2 Jan Aus Transvaal wird weiter ge
meldet daß Jameſon 22 Verwundete darunter 3 Offiziere
ſowie 5 Todte verlor Die Boers machten 220 Gefangene
An Dr Jameſon ſelbſt ſoll bereits Lynchjuſtiz geübt
worden ſein und zwar ſollen ihn die Boers verbrannt
haben

Rom 2 Jan Nach der Trib wurden die aus Neuſchatel
gekommenen drei jungen vornehmen Abeſſinier die
in Begleitung des Afrikareiſenden Dr Traverſi in Negpel
aulangten auf Befehl des Kriegsminiſters auf dem
Dampfer Bosporo eingeſchifft ſie werden höchſt achtungs
voll behandelt aber ſtreng bewacht dürfen erſt in Maſſang
das Schiff verlaſſen und bleiben dort zur Verfügung des
Statthalters Die Regierung beobachtet tieſſtes Schweigen
über die Angelegenheit Man vermuthet daß die jungen Leute
die Menelik naheſtehen ſollen als Geißeln feſtgehalten
werden und zur Auswechſelung gegen gefangene
italieniſche Offiziere beſtimmt ſind Es wird be
ſtritten daß ſie anders als freiwillig aus der Schweiz nach
Jtalien gekommen ſind

nebenbei auch

Seidene Ballſtoffecop
bis l 18 65 p Met ab meinen eigenen Fabriken
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D PHierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt mitzutheilen daß ich am heutigen Tage meine unker der Firma

zw wollen

A Krantz Nachfolger
aber bende Choroladen Zuckerwagren und Honigkucheufabrik an Herrn BInx Albert Weese aus Thorn verkauft habe

e ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Wohlwollen meinen herzlichſten Dank ausſpreche bitte ich daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt
Mit vorzüglichſter Hochachtung

Theocdd Grimm
Bezugnehmend auf vorſtehende Anuzeige erlaube ich mir Sie ergebenſt davon zu unkerrichten daß am heutigen Tage die altrenommirte

Chocoladen Zucherwaaren und Ionigkuchenfabrit

A Krantz Nachfolger
in meinen Beſitz übergegangen iſt und bitte ich Sie das meinem Herrn Vorgänger in ſo vollem Maße bewieſene Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen

Geſtützt auf meine praktiſchen Kenntniſſe und längere Thätigkeit in der Branche werde ich ſtets eifrigſt beſtrebt ſein allen an mich geſtellten Anforderungen in
eder Weiſe zu genügen und werde für eine gute Qualität meiner Waaren und ſtets neue anſprechende Artikel bei angemeſſenen Preiſen Sorge tragen

Mich nochmals Jhrem geſchätzten Wohlwollen beſtens empfehlend zeichne ich

Mit vorzüglicher Hochachtung

VI Abert V es in Firnn A Krantz Nachf
BankPaul Schauveil 00 erenee

alle a S Leipziger Strasse 10
an nd Verſeaef von Werthpapieren etc

ſerkaufstello von Pkandbriefen
der

Deutschen Hypothekenbank in Berlin
Deutschen Grundereditbhank in Gotha
Iiamburger Uypothekenbank
Pommerschen lypothekenbank
Preussischen ypotheken Actien Bank
Rheinischen IUypothekenbank

etc ete

etter ling
26 Schmeerſtraſte 26

empfiehlt
Jnventur Ausberkanuf

von

Sohuhwaaren
S S nur gute Hand m Masehinenarbeit zu den denkbar billigsten Preiſen Beſtellungen nach

Maaß und Reparaturen werden nuter meiner Leitung höchſt folid
geſchmackvoll und dauerhaft ausgeführt

Geſchäfts Gröffnung
Erlaube mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich

morgen Sonnabend den 4 Jannar meine

Rind und Schweineschlächterei
Groſje Märkerſtraſßzen und Kuhgaſſen Ecke s

eröffne Bilte ein geehrtes Publikum mich in meinem Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll

Prrücedrich HAelbig
Abbrrch AbbrrichMansfelder Straſze neben der Eisbörſe ſind wegen Räumung

des Platzes Fenſter Thüren Oefen Bretter Latten Nutz u Breun
holz eine neue gerade Treppe alles billig zu verkaufen

Prima Holländer Austern
in täglich frischer Sendung

Astrachaner Caviar
in hervorragender Qualität silbergrau und mild gesalzen

Lebende ummer frischgeschossene Fasanenhähne
franz Poularden Puten Capaunen Hähnehen

Gänse Enten

Frische Périgord Trüſfeln franz Kopfealat Enditvten
Racdise engl Bletchsellery Apſelsinen Mandarlinen

Almeria Weintrauben empfiehlt

Penlüees Bethge
Leipziger Sirasse

Feine friſche Butter
J à Pfd 100 Pfg

Gr Ulrichſtraße 40

Mit dem S Jannar a e wird die

für die Zeit des Neubaues von Kleinſchmieden G nach

Gr Ulrichſtraße 2
Engel Apotheke

verlegt und wird das geehrte Publikum höfl gebeten während dieſer Zeit das bisher geſchenkteVertrauen dem Geſchäft auch in dieſen Räumen fernerhin bewahren zu wollen ber geh

im Hauſe der Herren

Gebr Zeiz

Neujahrsglückwünſche
Unter Zahlung eines Beitrages flir unſern Frauenverein haben fernernoch erklärt daß ſie gedruckte eujahrsglückwünſche weder hededen noch

e d Wadtra echtsanwa ze Gerichts Aſſeſſor Goeſchen prakt ArztDr med Max Graefe prakt Arzt Dr med Zone derer
Halle a/S den 2 Januar 1896

D Hoffmann Wächtler
Erste Iandelslehranstalt 70 IIalle

R Gollasch Landwehrſtraſze 7
Die Anſtalt iſt die älteſte ihrer Art am Plahze Die auf eine viel

jährige Erfahrung gegründeten Methoden des Unterzeichneten zeichnen ſich durch
den höchſten Grad von Faſtlichkeit und Wirkſamkeit aus Die Änſtali
wird auch ferner an ihrem erprobten von ihr zuerſt hier eingeführten Prinzip
porherrſchenden Einzel Unterrichts feſthalten Es werden hierdurch Erfolge
erzielt wie ſie bei einem vielköpfigen Gruppen Unterricht niemals erreicht
werden können Das Jnſtitut wurde ſeither von 742 Schülern beſucht
darunter in erheblicher Anzahl Söhne von Juhabern erſter hieſiger und
auswärktiger Firmen Buchführung kaufm Rechnen Schön
ſchreiben Franzöſiſch Engliſch c Proſpekte franko R Gollaseh s

ErfurtPorthildungsschule und Erziehungs Angtalt
für Töchter höherer Stände

Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin Sophie Sjijimon

Tanz VUnterricht
Der 2 Winter Curſns meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung

über Aeſthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt undEinzelunterricht beginnt Mitte Jannar Gefällige Anmeldungen werden
jederzeit entgegengenommen Ferner beabſichtige ich einen Cirkel für
junge Mädchen im Alter von 12 16 Jahren fortdauernd einzurichten in
welchem außer den Curſuslectionen Menuet à la reine und de la eour Gavotte
der Kalserin Gavotte de Vestris Huldigungsreigen Gitana und Oachucha

rößere Ensemble Tänze geübtspanische Tänze Minnetanz u a ſowie
werden Das Honorar beträgt 4 Mk pro
Abmeldung jederzeit erfolgen

II Winplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 J Etage
Mitgliev der Genoſſeuſchaft Deutſcher Tanuzlehrer r

Tang Wnterritoclhht
Auf mehrſeitigen Wunſch erlaube ich mir in Landsberg bei Halle

ongt und kann eine An oder

V M Krause dte d

h
mic

u en gentheil verantwortlich W König in Halle

für Erwachſene und Kinder Damen und Herren Sonnabend den 11 Jan
einen Kurſus zu eröffnen Anmeldungen nehmen gern entgegen die
Herren Gaſtwirthe Bischoff Landsberg Zscheyge Pfaffendorf
II Weber Tanzlehrer Halle a Spiegelſtr 13 2 Tr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Aufbewahr und
Reinigungs Jnſtitnut

Reparatur Werßſtatt

er Läppold Meckelſtr 14

Fr Starke
R Mählmann s Buehbbanälung

Gr Ulrichſtraße 20
nimmt Abonnements an auf ſänmm
liche Zeitſchriften und Leſezir el

Schlurick s Badeanstait
für Damen u Werren tägl geöſfnet
IIochstrasse 17 am Steinweg

Nervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarbeit
koſtenfreie Auskunft über ein ſicher
wirkendes Mittel

W Liebert Leipzig Connewitz

Nachhilfe Unterricht
erth zurückgebl Schülern gewiſſenhaft

Behrens cand theol Luckeng 6
Gründlichen Klavierunterricht nut

Theorke auch Nachhilfe im Engliſchen
und Franzöſiſchen ertheilt
Werdergaſſe 8 Frau Anna Lagemann

Cand hil im Unterr erfohren
wünſcht Privat oder

Nachhilfennterricht zu erth Off erb
unt T 7738 in d Exp d Ztg

Junger Mann wünſcht gründlichen
Unterricht im Engliſchen

Gefl Offerten mit Preisangabe unter
Ee 1689 an die Exped dieſer Zeitung

Eine Lehrerin übernimmt noch
einige Privatſtunden Off unter
U 7779 in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen

Perfekte beſt empfohlene Kochfrau
empfiehlt ſich zu Feſtlichkeiten Geſell
ſchaften auf Anshilfe Meldg erbe en
Franckeſtr 18 Reſtaur links x

Damen und Kindergarderobe
wird angefertigt Leipziger Str 36 III

Wer liefert Hefen und Con

denſatoren riebnug Off
unter 1 A bef die Exped d Zig ar

Mit 2 Belblätteru

e

e ee
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